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Positionspapier von ReifenDeutschland zur geplanten Ausweitung 
des CBAM auf Stahlvorprodukte für die Reifenindustrie 
 
Die europäische Reifenindustrie befindet sich in einer zunehmend schwierigen 
Wettbewerbssituation. Hohe Energie- und Arbeitskosten, internationale Überkapazitäten sowie 
steigende regulatorische Anforderungen setzen den Produktionsstandort Europa unter Druck. Vor 
diesem Hintergrund lehnt ReifenDeutschland eine Ausweitung des Carbon Border Adjustment 
Mechanism (CBAM) auf weitere stahlbasierte Vorprodukte der Reifenherstellung ab.  

ReifenDeutschland unterstützt grundsätzlich das Ziel, globale Emissionen wirksam zu senken 
und Wettbewerbsverzerrungen durch unterschiedliche Klimaschutzstandards zu vermeiden. 
Voraussetzung dafür ist jedoch ein ganzheitlicher Ansatz entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Eine isolierte Einbeziehung einzelner Vorprodukte führt zu 
Kostensteigerungen innerhalb Europas, ohne die Wettbewerbsbedingungen gegenüber 
importierten Endprodukten anzugleichen. 

CBAM soll Carbon Leakage verhindern und faire Wettbewerbsbedingungen schaffen. Eine 
Ausweitung auf Stahlvorprodukte, die überwiegend in der Reifenproduktion eingesetzt werden, 
würde dieses Ziel jedoch verfehlen. CBAM verteuert die Herstellung von Reifen in Europa, 
während importierte Fertigreifen weiterhin nicht in gleichem Umfang belastet werden. Dadurch 
entstehen zusätzliche Kosten für europäische Hersteller, ohne dass ein wirksamer Schutz vor 
Wettbewerbsverzerrungen erreicht wird.  

CBAM ist ein potenziell wirksames Instrument zur Bekämpfung von CO2 Emissionen. Seine 
Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit hängen jedoch von angemessenen Kosten und einer 
kohärenten Erfassung nachgelagerter Industriezweige ab – sowohl im Hinblick auf die CO2-
Bepreisung als auch auf die Einhaltung administrativer Vorgaben. 

Forderungen von ReifenDeutschland 

1. Wertschöpfungsketten ganzheitlich betrachten: Eine mögliche Erweiterung von CBAM 
muss Carbon Leakage und CO₂-Kosten entlang der gesamten nachgelagerten 
Wertschöpfungskette berücksichtigen und gleiche Wettbewerbsbedingungen für 
europäische Hersteller schaffen. 

2. Keine Ausweitung auf Stahlvorprodukte für Reifen: Stahlvorprodukte, die überwiegend 
in der Reifenherstellung eingesetzt werden, dürfen zum jetzigen Zeitpunkt nicht in CBAM 
einbezogen werden. Dies würde die Produktionskosten deutscher und europäischer 
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Reifenhersteller erhöhen, ohne Carbon Leakage bei Endprodukten wirksam zu verhindern 
oder nennenswerte Emissionsminderungen zu erzielen. 

3. Praxistauglichkeit vor Erweiterung: Bevor weitere nachgelagerte Produkte in CBAM 
aufgenommen werden, muss ein einfaches, belastbares und technisch umsetzbares System 
entwickelt, getestet und europaweit einheitlich etabliert werden. 

4. Strukturierten Dialog mit der Industrie etablieren: Die deutsche Politik und die 
Europäische Kommission sollten gemeinsam mit betroffenen Industriezweigen eine ständige 
Arbeitsgruppe für nachgelagerte Produkte einrichten, um frühzeitig einen verlässlichen und 
realistischen Entwicklungspfad für mögliche zukünftige CBAM-Erweiterungen zu definieren. 

5. Regulatorische Kohärenz sicherstellen: Die Regelungen von CBAM, EU-
Emissionshandel (ETS I) und Industrial Accelerator Act (IAA) müssen besser aufeinander 
abgestimmt werden, um Doppelbelastungen zu vermeiden und die Wettbewerbsfähigkeit des 
Industriestandorts Deutschland und Europa zu stärken. 

ReifenDeutschland fordert deshalb, stahlspezifische Vorprodukte der Reifenherstellung derzeit 
nicht in CBAM einzubeziehen. Statt einer isolierten Ausweitung auf einzelne Vorprodukte braucht 
Europa einen ganzheitlichen Ansatz entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Neue 
Regelungen dürfen erst dann eingeführt werden, wenn sie praktikabel umsetzbar sind, Carbon 
Leakage tatsächlich verhindern und die internationale Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Reifenindustrie sichern. Nur so können Klimaschutz und industrielle Wertschöpfung in Europa 
gleichermaßen gestärkt werden.  
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